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Ertrags-Kennzahlen Q1-Q3 2009 Q1-Q3 2008 +/-

Umsatz (TEUR) 6.068 6.667 -9%

EBIT (TEUR) 1.121 2.270 -51%

Konzernüberschuss (TEUR) 764 1.616 -53%

Vermögens-Kennzahlen 30.09.2009 31.12.2008 +/-

Bilanzsumme (TEUR) 10.924 12.266 -11%

Eigenkapital (TEUR) 9.733 9.680 +1%

Eigenkapitalquote (%) 89 79 –

Liquide Mittel (TEUR) 313 1.189 -74%

Finanz-Kennzahlen Q1-Q3 2009 Q1-Q3 2008 +/-

Operativer Cash Flow (TEUR) -74 1.967 -

Cash Flow nach DVFA/SG (TEUR) 879 1.737 -49%

Mitarbeiter Konzern Q1-Q3 2009 Q1-Q3 2008 +/-

Periodendurchschnitt 55 49 +12%

Personalaufwand (TEUR) 2.403 1.996 +20%

Aktie 30.09.2009 30.09.2008 +/-

Ergebnis je Aktie (EUR) 0,64 1,36 -53%

Marktkapitalisierung (Mio. EUR) 22 26 -15%

Wichtige Kennzahlen (IFRS) 
zum 30.09.2009

Überblick

 EquityStory AG          Entry Standard Index
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Aktienkursentwicklung seit IPO 08.06.2006 - 30.09.2009

HIGHLIGHTS 9-Monatsbericht 2009

	 Umsatzrückgang um -9% in schwierigem Kapitalmarktumfeld

	 Überproportionaler EBIT-Rückgang durch starke Wachstumsausrichtung

	 Rückgang des Meldevolumens als Folge der Finanzmarktkrise

	 Konstanter Umsatz im Bereich Distribution & Media

	 Stabiles Projektgeschäft im Bereich Websites & Platforms

	A nstieg im Bereich Reports & Webcasts durch Online-Geschäftsberichte und XML-Service

	 Weiter hohes Kundenwachstum im Bereich Online Corporate Communications 

	E rfolgreicher Abschluss der ersten Projektgeschäfte in Russland
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Finanzmarktkrise 

Der deutsche Kapitalmarkt ist geprägt 
von einer steigenden Zahl von Insol-
venzen, Delistings, Austritten aus 
geregelten Marktsegmenten und aus-
bleibenden Börsengängen.

Awards für ONLINE-GESCHÄFTSBERICHTE 
Unsere Online-Geschäftsberichte 2008 für Daimler, 
Deutsche EuroShop, Bertelsmann und Fresenius Medical Care 
gewinnen international renommierte Auszeichnungen.

EQUITYSTORY RS, LLC. 
Unsere Tochtergesellschaft in 
Moskau schlieSSt die ersten Pro-
jekte erfolgreich ab. Zu den nam-
haften Kunden gehören neben 
Gazprom Neft auch die Sberbank 
und FSK EES. 

2009

Highlights 1.-3.Quartal 2009

JANUAR
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HV-EINBERUFUNGS-SERVICE
In Kooperation mit dem Bundesan- 
zeigerverlag  gewährleisten wir ab 
dem 1. September 2009 die gesetzlich 
geforderte europäische Verbreitung der 
HV-Bekanntmachungen.

PRINT ON DEMAND
In Zusammenarbeit mit CeWe Color bieten wir in unserem 
IR.COCKPIT Finanzberichte, Präsentationen und weitere Publi-
kationen als Print-on-demand-Produkte.

ONLINE CORPORATE COMMUNICATIONS
Weiterhin sehr erfolgreich zeigt sich unser 
Einreichungs-Service für Finanzberichte beim 
elektronischen Bundesanzeiger und dem Unter-
nehmensregister. In den ersten neun Monaten 
2009 konnten wir für unsere Kunden über 3.250 
Berichte übermitteln.

2009
SEPT30
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Sehr geehrte Aktionäre, 
Mitarbeiter und Freunde der 
EquityStory!

Trotz gesamtwirtschaftlicher Er-
holungstendenzen agieren wir 
weiter in einem sehr schwierigen 
Kapitalmarktumfeld, das in Deutsch-
land gekennzeichnet ist von einer 
steigenden Zahl von Insolvenzen, 
Delistings, Austritten aus geregelten 
Marktsegmenten und ausbleibenden 
Börsengängen. Vor diesem Hinter-
grund hat sich unser Unternehmen 
insgesamt wacker geschlagen. 

Der vergleichsweise moderate 
Umsatzrückgang im Konzern ist 
auf das deutlich geringere Melde-
volumen im Segment Regulatory 
Information & News zurückzufüh-
ren. Unser konstant hoher Markt-
anteil und das intakte Preismodell 
sprechen jedoch für eine deutliche 
Erholung in einem freundlicheren 
Kapitalmarktumfeld.

Erfreulicherweise entwickelt sich 
unser zweites Segment Products & 
Services weiterhin positiv. Haupt-
wachstumsträger ist unser Ein- 
reichungs-Service von Finanz- 
berichten beim elektronischen 
Bundesanzeiger und dem Unter-
nehmensregister. Durch diesen 
Service bauen wir zahlreiche neue 
Geschäftsbeziehungen mit nicht-

Achim Weick, 
CEO

Konzernstruktur

Der EquityStory-Konzern ist mit 
über 3.000 Kunden ein führender  
Anbieter für Online-Unternehmens-
kommunikation im deutschsprachi-
gen Raum.

In den Bereichen Investor Relations 
und Corporate Communications 
nutzen Unternehmen aus Europa 
und Nordamerika unsere Kommuni-
kationslösungen aus einer Hand. Zu 
der Produktpalette gehören neben 
den Services zur Erfüllung gesetz-
licher Pflichten auch die Verbreitung 
von Unternehmensmitteilungen, die 
Entwicklung von Finanzportalen-
und Webseiten, die Durchführung
von Audio- und Video-Über-
tragungen sowie die Erstel-
lung von Online-Finanz- und 
Nachhaltigkeitsberichten. 

Die 100%ige Tochtergesellschaft 
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-

Publizität mbH (DGAP) ist eine 
Institution zur Erfüllung der gesetz-
lich vorgeschriebenen Regelpublizi-
tät börsennotierter Gesellschaften 
und seit der Gründung im Jahr 1996 
Marktführer. Mit dem Geschäftsfeld 
Online Corporate Communications 
wendet sich die DGAP mit einem 
umfassenden Angebot auch an 
nicht-börsennotierte Kapital- 
gesellschaften.

Darüber hinaus ist die EquityStory-
Gruppe durch Beteiligungen bei 
financial.de AG (100 %) und ARIVA.
DE AG (25,44 %) in den Märkten 
B2C Investor Relations, Bereitstel-
lung von Finanzdaten und Werbung 
im Finanzsektor aktiv. 

An Standorten in München, Kiel, 
Hamburg, Zürich, Moskau und 
Budapest beschäftigt die Equity-
Story-Gruppe insgesamt über 100 
Mitarbeiter, im Konzern 55.

börsennotierten Unternehmen auf. 
Aber auch unsere Auslandsaktivi-
täten in Russland und der Schweiz 
tragen zu dem guten Ergebnis des 
Segmentes bei.

Wir wollen die sich uns gerade in 
schwierigen Zeiten bietenden 
Chancen konsequent nutzen und 
investieren deshalb weiterhin stark 
in die neuen Geschäftsfelder. Den 
temporären EBIT-Rückgang nehmen 
wir bewusst in Kauf, sind wir doch 
überzeugt, dass wir in den 
kommenden Jahren große und vor 
allem nachhaltige Wertzuwächse 
für alle unsere Stakeholder schaffen 
können.
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In den ersten neun Monaten des 
Jahres 2009 erzielte der EquityStory-
Konzern Umsatzerlöse in Höhe von 
TEUR 6.068. Damit verzeichnen wir 
einen Umsatzrückgang von -9% im 
Vergleich zum Vorjahr (TEUR 6.667). 

Die Entwicklung der beiden Seg-
mente verläuft weiterhin konträr. 
Dem Umsatzrückgang bei Regula-
tory & News in Höhe von -21% 
steht ein Umsatzplus von +7% bei 
Products & Services gegenüber.

Die gesamten operativen Aufwen-
dungen lagen in den ersten neun 
Monaten 2009 bei TEUR 4.962 und 
überstiegen den Vorjahreswert von 
TEUR 4.480 um +11%.  

Diese Erhöhung ist in erster Linie 
auf unsere weiterhin starke Wachs-
tumsausrichtung zurückzufüh-
ren und vor allem im Anstieg des 
Personalaufwands, unserer größ-
ten Aufwandsposition, begründet. 
Dieser stieg in den ersten neun 
Monaten um +20% auf TEUR 2.403 

Ertragslage (TEUR 1.996). Im Berichtszeitraum 
beschäftigten wir im Durchschnitt 
55 Mitarbeiter. Dies entspricht einer 
Steigerung von +12% im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum (49). 

Die sonstigen Aufwendungen 
erhöhten sich durch die Ausweitung 
unserer Geschäftsaktivitäten um 
+9% auf TEUR 1.627 (TEUR 1.491). 

Hingegen konnten wir die bezoge-
nen Leistungen in den ersten neun 
Monaten 2009 um -6% auf TEUR 
818 reduzieren (TEUR 872).  

Ebenso sanken die Abschrei-
bungen um -5% auf TEUR 115 
(TEUR 121). 

Durch die Entwicklung neuer Wachs-
tumsmärkte in einem schwierigen 
Kapitalmarktumfeld entwickelte sich 
das EBIT in den ersten neun
Monaten deutlich rückläufig um 
-51% auf TEUR 1.121 (TEUR 2.270).

Das Finanzergebnis war in den ers-
ten neun Monaten positiv und weist 
einen Wert von TEUR +33 (TEUR 
-37) aus. Dies gelang vor allem 
durch einen gesteigerten 
Ergebnisbeitrag der ARIVA.DE AG.

Der Konzernüberschuss beträgt 
TEUR 764 (TEUR 1.616) und weist 
einen Rückgang von -53% auf. 



9

Segmente Unser operatives Geschäft haben 
wir in zwei Segmente unterteilt. 
Im Bereich Regulatory Information 
& News sind Meldepflichten- und 
Nachrichtendistribution gebündelt. 
Das Segement Products & Services 
bietet Online-Kommunikationspro-
dukte und –lösungen an. 

Segment Regulatory  
Information & News

Niedrige Börsenumsätze, ausblei-
bende Börsengänge, eine steigende 
Anzahl von Austritten aus geregel-
ten Marktsegmenten, Delistings und 
Insolvenzen prägten das Kapital-
marktumfeld in den ersten neun 
Monaten 2009.

Die schwierige Kapitalmarktlage 
spiegelt sich im Segment Regula-
tory Information & News in einem 
deutlichen Rückgang des Melde-
volumens in Höhe von -22% in 
den ersten neun Monaten wider. 
Der Segmentumsatz sank entspre-
chend um -21% auf TEUR 3.004 
(TEUR 3.806).   

Ein positiver Aspekt ist unser kon-
stant hoher Marktanteil, der für eine 
hohe Kundezufriedenheit spricht. 
Unser intaktes Preis-Leistungs-
Modell zeigt sich in den unverän-
derten Durchschnittspreisen pro 
Mitteilung.

Die operativen Kosten blieben auf-
grund des hohen Fixkostenanteils 
nahezu stabil und lagen bei TEUR 
2.303 (inkl. TEUR 732 Innenum-
satz) im Vorjahr bei TEUR 2.308 
(inkl. TEUR 666 Innenumsatz).  
Dementsprechend sank das opera-
tive Ergebnis (EBIT) überproporti-
onal um -56% auf TEUR 651 (TEUR 
1.471).

TEUR

Regulatory  

Information 

& News

Products & 

Services

 Konsolidierung Konzern

Umsatz 3.004 3.797 -732 6.069

Sonstige betriebliche Erträge 7 8 0 15

Operative Kosten -2.303 -3.277 732 -4.848

Abschreibungen -57 -58 0 -115

EBIT 651 470 0 1.121

Finanzergebnis 8 -2 0 6

Erträge aus assoziierten Unternehmen -13 40 0 27

Segmentergebnis (EBT) 646 508 0 1.154
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Unser Segment Products & Ser-
vices hat sich in den ersten neun 
Monaten 2009 positiv entwickelt. 
Insbesondere der Geschäftsbereich 
Reports & Webcasts konnte ein 
Umsatzplus von +18% auf TEUR 
1.372 (TEUR 1.164) verbuchen. 

Zu verdanken ist diese Entwicklung 
dem Wachstum bei den Online-
Geschäftsberichten und bei 
unserem Einreichungs-Service für 
Finanzberichte beim elektronischen 
Bundesanzeiger und Unterneh-
mensregister. So lieferten wir in den 
ersten neun Monaten 2009 bereits 
3.252 (2008: 2.150) Berichte ein. 
Einen Teil dieser bereits erbrachten 
Leistung werden wir aufgrund unse-

Segment Products & Services res Preismodells bei börsennotierten 
Unternehmen jedoch erst im  
4. Quartal abrechnen können.

Der Geschäftsbereich Distribution
& Media zeigt sich weiterhin kon-
stant. Der Umsatz in den ersten 
neun Monaten 2009 lag bei TEUR 
882 im Vergleich zu TEUR 889 im 
Vorjahr.

Den im ersten Quartal 2009 ver-
zeichneten Umsatzrückgang im 
Bereich Websites & Platforms 
konnten wir mit Abschluss des 
dritten Quartals und den abgerech-
neten Projekten unserer Tochter-
gesellschaft in Russland vollständig 

ausgleichen. Die Erlöse stiegen leicht 
an auf TEUR 811 (TEUR 808).   

Wie erwartet sind die operativen 
Kosten durch den Aufbau der
neuen Geschäftsaktivitäten um 
+21% gestiegen. Hieraus resultiert 
der überproportionale Rückgang des 
EBIT um -41% auf TEUR 469 (TEUR 
799).
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Finanzlage Das Eigenkapital zum 30.09.2009 
erhöhte sich bei einem Bilanzge-
winn in Höhe von TEUR 3.420 (TEUR 
2.896) um +6% auf TEUR 9.733 
(TEUR 9.217). 

Die Eigenkapitalquote erhöhte 
sich auf 89% im Vergleich zu 79% 
zum 31.12.2008. 

Der Cash Flow aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit liegt 
am 30.09.2009 bei TEUR -74 
im Vergleich zu TEUR 1.967 am 
30.09.2008. Dies ist hauptsächlich 
auf die Zahlung der Gewerbe- und 
Körperschaftssteuer in Höhe von 
TEUR 1.218 für die Jahre 2007 
und 2008 im Mai dieses Jahres 
zurückzuführen.

Vermögenslage Zum 30.09.2009 beträgt die Bilanz-
summe TEUR 10.924 und sank 
damit um -11% im Vergleich zum 
31.12.2008 (TEUR 12.266). 
Der Rückgang ist in erster Linie 
auf die Begleichung von Steuer-
schulden in Höhe von TEUR 1.474 
zurückzuführen.

Sämtliche durch die Kapitalkonsoli-
dierung entstandenen Geschäfts- 
und Firmenwerte der akquirierten 
Unternehmen wurden zu 100% 
aktiviert. 

Durch unser verbessertes For-
derungsmanagement konnten wir 
die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen um -11% redu-
zieren. Diese betragen zum 
30.09.2009 TEUR 736 im Vergleich 
zu TEUR 827 zum 30.09.2008. 

Die liquiden Mittel im Konzern 
betragen zum 30.09.2009 TEUR 
313 Vergleich zu TEUR 1.189 zum 
31.12.2008.
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Am 30.09.2009 beschäftigte der 
EquityStory-Konzern 55 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (51). Die 
neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind hauptsächlich für den 
Aufbau der neuen Geschäftsaktivi-
täten verantwortlich und im Vertrieb 
bzw. in der Produktentwicklung 
tätig.

Forschung und Entwicklung Nachdem die ersten beiden Quarta-
le ganz im Zeichen der Erweiterung 
unserer Software- und IT-Infra- 
struktur sowie unserer Produktpa-
lette um den Bereich MONITORING 
standen, konnten wir auch im 
dritten Quartal unsere wichtigste 
Distributionsplattform – das 
IR.COCKPIT – um neue Produkte 
erweitern:

Unser neuer Service Print-on-
Demand ermöglicht unseren Kunden 
die Online-Bestellung von Unterneh-
menspräsentationen und Finanzbe-
richten im hochwertigen Druckfor-
mat. Und dies zu einem attraktiven 
Preis-/Leistungsverhältnis bereits ab 
der Losgröße 1. Nach Freigabe 
werden die Dokumente inner-
halb von drei Werktagen an die 
gewünschte Zieladresse inner-
halb Deutschlands geliefert. Unser 
Kooperationspartner für die Druck-
erzeugnisse kommt aus dem 
renommierten Hause CeWe Color.

Zu unserer Produktpalette zählt nun 
auch die europaweite Verbreitung 
von Hauptversammlungs-Bekannt-
machungen, die das Gesetz zur 
Umsetzung der Aktionärsrechte-
richtlinie (ARUG) seit Oktober 2009 
vorsieht. Um den Emittenten die 
Möglichkeit zu bieten, die Eingabe 

nur einmalig, nämlich beim elekt-
ronischen Bundesanzeiger (eBanz) 
vornehmen zu müssen, haben wir 
hierzu eine Kooperation mit dem 
Bundesanzeigerverlag geschlos-
sen. Die Daten werden uns vom 
eBAnz elektronisch übermittelt und 
anschließend über das IR.COCKPIT 
an ein Medienbündel in 27 EU- 
Mitgliedsstaaten verbreitet.
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Ausblick Investor Relations Seit Mitte 2008 hat sich das Mark-
tumfeld im Zeichen der Finanzmarkt-
krise für die EquityStory AG deutlich 
eingetrübt. Trotz ersten positiven 
Tendenzen blicken wir aktuell noch 
auf ein uneinheitliches Bild. 

Im rückläufigen Segment Regulatory 
Information & News können wir 
noch keine Trendwende feststellen; 
auch für das 4. Quartal müssen wir 
hier mit vergleichbaren Umsatzrück-
gängen rechnen. Der Vorstand ist 
jedoch zuversichtlich, den erwarte-
ten Umsatzrückgang im 4. Quartal 
durch ein starkes Jahresendgeschäft 
im Segment Products & Services 
kompensieren zu können.

Für die kommenden Jahre sieht der 
Vorstand die EquityStory AG hervor-
ragend aufgestellt. Unsere starke 
Marktstellung, das sehr skalierbare 
Geschäftsmodell, die hohe Eigen-
kapitalausstattung gepaart mit dem 
starken Cash Flow aber vor allem 
unser hoch motiviertes, innovatives 
Team bilden eine solide Basis, um im 
Wachstumsmarkt Online-Unterneh-
menskommunikation national und 
international eine führende Rolle 
spielen zu können.

In den ersten neun Monaten des 
Jahres 2009 konnten wir sowohl die 
Medienpräsenz als auch die Auf-
merksamkeit bei Investoren weiter-
hin hochhalten.

Der Aktienkurs der EquityStory AG 
entwickelte sich in der Berichtszeit 
trotz der Finanzmarktkrise posi-
tiv. Am 30.09.2009 notierte die 
EquityStory-Aktie bei 18,50 Euro. 
Dies entspricht einem Anstieg von 
+5% zum Jahresendkurs. Allerdings 
entwickelte sich der Entry Standard 
Index im Vergleich mit +25 % deut-
lich besser.

Hinweis:
Die EquityStory AG ist im Entry Standard der Frankfurter Wertpapierbörse 
gelistet. Eine Pflicht zur Quartalsberichterstattung besteht nicht. Daher sind 
die 9-Monatszahlen untestiert. Die in Klammern gesetzten Vergleichswerte 
beziehen sich bei Bilanzwerten auf den 31.12.2008 und bei GuV-Werten auf 
den 30.09.2008.
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K o n z e r n b i l a n z  z um   3 0 . 0 9 . 2 0 0 9Zwischenabschluss

Konzern-Bilanz – Aktiva Konzern-Bilanz – Passiva

30.09.2009 31.12.2008

Aktiva EUR EUR

Langfristig gebundene Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte 7.248.694 7.272.943

Sachanlagen 321.546 322.613

Finanzanlagen 1.846.849 1.716.758

Latente Steueransprüche 1.847 12.885

9.418.936 9.325.198

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 736.057 1.553.883

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 74.766 75.966

Steuerforderungen 70.927 41.936

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 310.666 80.312

1.192.416 1.752.097

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 312.970 1.188.758

1.505.387 2.940.856

Summe Vermögen 10.924.323 12.266.054

30.09.2009 31.12.2008

Passiva EUR EUR

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 1.189.980 1.189.980

Kapitalrücklage 5.125.154 5.125.154

Bilanzgewinn 3.419.569 3.369.091

Umrechnungsrücklage -1.506 -3.830

9.733.197 9.680.395

Langfristiges Fremdkapital
Latente Steuerschulden 1.680 1.012

1.680 1.012

Kurzfristiges Fremdkapital
Sonstige Rückstellungen 260.015 378.140

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 241.144 301.698

Kurzfristige finanzielle Schulden 2.737 3.328

Steuerverbindlichkeiten 0 1.478.788

Sonstige kurzfristige Schulden 685.551 422.693

1.189.447 2.584.647

Summe Eigen- und Fremdkapital 10.924.323 12.266.054
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G e w i n n -  u n d  V e r l us  t r e c h n u n g  vom    0 1 . 0 1 . 2 0 0 9  b i s  3 0 . 0 9 . 2 0 0 9

Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 

Q1-Q3 2009  Q1-Q3 2008 Q3 2009  Q3 2008

EUR EUR EUR EUR

Umsatzerlöse 6.068.275 6.667.316 1.976.309 2.139.442

Sonstige Erträge 15.022 83.378 -3.183 2.673

Bezogene Leistungen -818.038 -872.080 -247.155 -243.145

Personalaufwand -2.402.647 -1.995.641 -752.263 -631.887

Abschreibungen -114.664 -121.318 -38.208 -38.874

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.627.107 -1.491.445 -570.329 -515.224

Betriebsergebnis 1.120.840 2.270.208 365.172 712.985

Zinsaufwendungen -11.675 -28.502 -1.415 -5.517

Zinserträge 15.265 24.104 -3.127 12.924

Erträge aus assoziierten Unternehmen 26.485 27.195 -3.301 26.519

Sonstige finanzielle Aufwendungen 2.876 -54.598 7.632 -17.280

Gewinn vor Steuern 1.153.791 2.238.406 364.962 729.631

Ertragsteuern -389.325 -622.338 -103.584 -199.602

Gewinn aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nach Steuern 764.466 1.616.069 261.378 530.029

Jahresüberschuss 764.466 1.616.069 261.378 530.029

Gewinnvortrag 3.369.091 1.875.125 3.369.091 1.875.125

Dividende aus dem Vorjahr -713.988 -594.990 -713.988 -594.990

Bilanzgewinn 3.419.569 2.896.204 2.916.481 1.810.165
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K a p i t a l f l ussr    e c h n u n g  vom    0 1 . 0 1 . 2 0 0 9  b i s  3 0 . 0 9 . 2 0 0 9

Konzern-Kapitalflussrechnung 01.01.-30.09.2009 01.01.-30.09.2008

TEUR TEUR

Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern) vor Zinsen 761 1.621

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 115 121

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -118 -168

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (bspw. Abschreibung auf ein aktiviertes Disagio 
oder latente Steuern) -116 -31

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 0

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 560 6

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.276 418

+/- Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -74 1.967

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -74 -156

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -16 -15

- Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten -0 0

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -90 -171

 - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter (Dividenden, Erwerb eigener 
Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) -714 -595

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 0

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -1 -1.103

+ Erhaltene Zinsen 15 24

- Gezahlte Zinsen -12 -29

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -712 -1.703

+ Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -876 93

+/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0 0

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.189 738

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 313 831

30.09.2009
TEUR

30.09.2008
TEUR

Periodenergebnis nach Steuern 764 1.616

Unterschied aus der Währungsumrechnung 2 6

Summe der im Eigenkapital erfassten 
Aufwendungen und Erträge nach Steuern 2 6

Gesamtergebnis der Periode 766 1.622

Gesamtergebnisrechnung Darin enhalten sind latente Steuern in Höhe von TEUR 1.
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K o n z e r n - E i g e n k a p i t a l v e r ä n d e ru  n g sr  e c h n u n g  z um   3 0 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9

Konzern-Eigenkapitalverände-
rungsrechnung 

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heits- 

anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2009 1.190 1.343 3.782 3.369 -4 9.680 - 9.680
Periodenergebnis 01.01. - 30.09.2009 - - - 765 - 765 - 765

Gesamtes Periodenergebnis - - - - - - - -

     davon aktienkursbasierte 
     Vergütung mit Barausgleich - - - - - 0 - 0

Ausschüttung - - - -714 - -714 - -714

Fremdwährungsumrechnung - - - - 2 2 - 2

Stand 30.09.2009 1.190 1.343 3.782 3.420 -2 9.733 0 9.733

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heits- 

anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2008 1.190 1.343 3.782 1.875 -1 8.189 - 8.189

Periodenergebnis - - - 2.089 - 2.089 - 2.089

Gesamtes Periodenergebnis - - - 2.089 - 2.089 - 2.089

     davon aktienkursbasierte 
     Vergütung mit Barausgleich - - - 0 - 0 - 0

Ausschüttung - - - -595 - -595 - -595

Fremdwährungsumrechnung - - - - -3 -3 - -3

Stand 31.12.2008 1.190 1.343 3.782 3.369 -4 9.680 - 9.680
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Er  l ä u t e ru  n g e n  

1. Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

zwischenabschluss

1.1 Grundlagen der Erstellung 
des Zwischenabschlusses

Der Zwischenabschluss der 
EquityStory AG wurde in Über-
einstimmung mit den Internatio-
nal Financial Reporting Standards 
(IFRS) aufgestellt. Dieser Abschluss 
entspricht dem IAS 34 (Zwischen-
berichterstattung). Da die Quoten-
konsolidierung abgeschafft wurde, 
wird seit dem 1.07.2009 eine neue 
Bilanzierungsmethode angewendet. 
Aus diesem Grund werden nun alle 
Beteiligungen (außer 100%-Toch-
tergesellschaften) „at equity“ 
einbezogen. 

2. Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis im Zwischenbericht zum 30.09.2009 hat sich im 
Vergleich zum Konzernabschluss zum 31.12.2008 nicht verändert.

Name Sitz Anteil am 
Eigenkapital

EquityStory AG München 100,00%
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-Publizität mbH München 100,00%
EquityStory RS, LLC Moskau 100,00%
financial.de AG München 100,00%
DGAP-Geoinfo Kommunikációs Zrt. Budapest 50,00%
ARIVA.DE AG Kiel 25,44%

3. Fremdwährungsumrechnung

EUR/HUF EUR/RUB

Kurs zum 30.09.2009 269,70 43,98

Kurs zum 31.12.2008 266,67 37,89

Kurs zum 31.12.2007 253,74 ---

Kurs zum 08.03.2007 251,64 ---

Kurs zum 16.12.2008 --- 36,75

Durchschnittskurs Q3 2009 271,32 44,78

Durchschnittskurs Q2 2009 285,88 43,78

Durchschnittskurs Q1 2009 294,14 44,43

Durchschnittkurs 2008 251,76 36,42

Durchschnittkurs 2007 250,88 36,42
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Zum Bilanzstichtag ist die 
25,44%-Beteiligung an der ARIVA.
DE AG, sowie die 50%-Beteiligung 
an der DGAP-Geoinfo Zrt. „at equi-
ty“ bewertet. Die Einbeziehung der 
Beteiligungen erfolgt nach Maßgabe 
der Voraussetzungen des IAS 28.

ARIVA.DE ist eines der größten 
deutschen bankenunabhängigen 
Finanzportale mit dem Schwerpunkt 
derivative Finanzprodukte. Anleger 
können hier sich bei der ARIVA.DE 
AG über Kursdaten und Nachrich-
ten, Datenbanken für Zertifikate, 
Knock-Outs, Optionsscheine und 
Fonds informieren.

DGAP-Geoinfo Zrt. erbringt Kom-
munikationsdienstleistungen für den 
ungarischen Markt. Dazu zählen Ser-
vices für gesetzlich vorgeschriebene 
Informationen und Mitteilungs-
pflichten, sowie Dienstleistungen im 
Bereich Online Investor Relations. 
Die EU-Richtlinien zum TUG wurden 
in Ungarn bisher jedoch noch nicht 
umgesetzt. 

Nachfolgende Tabellen enthalten die 
zusammengefassten Finanzinforma-
tionen über die anteilsmäßige Betei-
ligung des Konzerns an der 
ARIVA.DE AG sowie der 
DGAP-Geoinfo Zrt. 

Er  l ä u t e ru  n g e n

4. Anteile an assoziier-
ten Unternehmen

ARIVA.DE AG 30.09.2009

TEUR

25,44%-Anteil an der Bilanz des assoziierten Unternehmens:

Langfristige Vermögenswerte 75
Kurzfristige Vermögenswerte 151
Kurzfristige Schulden 0
Langfristige Schulden -40
Anteiliges Reinvermögen 186

25,44%-Anteil an den Erlösen und dem Gewinn des assoziierten 
Unternehmens:

Erlöse 583
Gewinn 40

Buchwert der Beteiligung 1.757

DGAP-Geoinfo Zrt. 30.09.2009

TEUR

50%-Anteil an der Bilanz des assoziierten Unternehmens:

Langfristige Vermögenswerte 0
Kurzfristige Vermögenswerte 84
Kurzfristige Schulden 0
Langfristige Schulden -2
Anteiliges Reinvermögen 82

50%-Anteil an den Erlösen und dem Gewinn des assoziierten Unternehmens:

Erlöse 3
Verlust -14

Buchwert der Beteiligung 90
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Er  l ä u t e ru  n g e n

5. Sonstige Erträge

6. Personalaufwand

7. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

30.09.2009 30.09.2008

TEUR TEUR

Erträge aus der Herabsetzung der EWB auf Forderungen 11 54

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 21

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 1 4

Übrige 3 4

Summe sonstige Erträge 15 83

30.09.2009 30.09.2008

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 2.055 1.701

Aufwand für aktienkursbasierte Vergütung mit Barausgleich 0 0

Gesetzliche soziale Aufwendungen 300 255

Freiwillige soziale Aufwendungen 48 40

2.403 1.996

30.09.2009 30.09.2008

TEUR TEUR

Betriebskosten 983 805

Vertriebskosten 612 677

Sonstige Kosten 32 9

1.627 1.491
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Er  l ä u t e ru  n g e n

8. Sonstige finanzielle 
Aufwendungen

10. Dividende

30.09.2009 30.09.2008

TEUR TEUR

Auf-/Abwertungen 2 -55

Gewinne aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 2

Verluste aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 -4

Kursdifferenzen 1 2

3 -55

9. Ertragssteuern 30.09.2009 30.09.2008

TEUR TEUR

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Tatsächlicher Steueraufwand -379 -632

Latenter Steuerertrag (Vj. Steueraufwand)

Entstehung und Umkehrung temporärer 
Differenzen -10 10

-389 -622

Die Konzernsteuerquote in den ersten neun Monaten 2009 beträgt 34% 
und entspricht damit der Konzernsteuerquote des Geschäftsjahres 2008.

In der Hauptversammlung vom 15. Mai 2009 wurde eine Dividendenaus-
schüttung in Höhe von EUR 0,60 pro Stammaktie beschlossen. Die Aus-
schüttung erfolgte am 18. Mai 2009.

TEUR

Auf der Hauptversammlung beschlossene Dividende auf Stammaktien:

Schlussdividende für 2008: 0,60 Euro pro Aktie 714
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Er  l ä u t e ru  n g e n

11. Immaterielle 
Vermögenswerte

Software 
und 

Lizenzen

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert

Summe

TEUR TEUR TEUR

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten:
Stand 01. Januar 2008 1.312 7.195 8.507

Zugänge 2008 14 0 14

Abgänge 2008 0 0 0

Stand 31. Dezember 2008 1.326 7.195 8.521

Zugänge 1.-3. Quartal 2009 16 0 16

Abgänge 1.-3. Quartal 2009 0 0 0

Stand 30. September 2009 1.342 7.195 8.537

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2008 1.181 0 1.181

Abschreibungen 2008 67 0 67

Abgänge 2008 0 0 0

Stand 31. Dezember 2008 1.248 0 1.248

Abschreibungen 1.-3. Quartal 2009 40 0 40

Abgänge 1.-3. Quartal 2009 0 0 0

Stand 30. September 2009 1.288 0 1.288

Buchwert:
Stand 01. Januar 2008 131 7.195 7.326

Stand 31. Dezember 2008 78 7.195 7.273

Stand 30. September 2009 54 7.195 7.249
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12. Sachanlagen

Er  l ä u t e ru  n g e n

Betriebs- und Geschäftsausstattung

TEUR

Anschaffungskosten:
Stand 01. Januar 2008 587

Zugänge 2008 180

Abgänge 2008 0

Stand 31. Dezember 2008 767

Zugänge 1.-3. Quartal 2009 74

Abgänge 1.-3. Quartal 2009 0

Stand 30. September 2009 841

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2008 351

Abschreibungen 2008 93

Abgänge 2008 0

Stand 31. Dezember 2008 444

Abschreibungen 1.-3. Quartal 2009 75
Abgänge 1.-3. Quartal 2009 0
Stand 30. September 2009 519

Buchwert:
Stand 01. Januar 2008 236

Stand 31. Dezember 2008 323

Stand 30. September 2009 322
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Er  l ä u t e ru  n g e n

13. Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 736 1.554

736 1.554

Zum 30.September 2009 waren Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 
im Nennwert von EUR 32.872,35 (31.12.2008: 33.440,84) wertgemindert. 
Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos stellt sich wie folgt dar:

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 33 93

Aufwandswirksame Zuführungen 10 5

Verbrauch 0 0

Auflösung -10 -65

33 33

Zahlungsmittel
30.09.2008 31.12.2008

TEUR TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten 313 1.189

313 1.189
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14. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Ausgegeben und 
vollständig eingezahlt

Er  l ä u t e ru  n g e n

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Stammaktien zu je EUR 1,00 1.190 1.190

1.190 1.190

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 2006 108 108

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 974 974

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 108 108

Stand 01. Januar 2009 1.190 1.190

Stand 30. September 2009 1.190 1.190

Andere Kapitalrücklagen TEUR

Stand 01. Januar 2006 4.755

Reduzierung aufgrund der Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln vom 15.05.2006 -973

Agio aufgrund der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 
vom 15.05.2006 1.547

Kosten der Eigenkapitalbeschaffung -204

Stand 01. Januar 2009 5.125

Stand 30. September 2009 5.125
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Er  l ä u t e ru  n g e n

14. Eigenkapital

Sonstige Rücklagen
Umrechnungs- 

rücklage

TEUR

Stand 01. Januar 2007 0

Fremdwährungsdifferenzen -1

Stand 31. Dezember 2007 -1

Fremdwährungsdifferenzen -3

Stand 31. Dezember 2008 -4
Fremdwährungsdifferenzen 2

Stand 30. September 2009 -2
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15. Rückstellungen

Er  l ä u t e ru  n g e n

Stand Verbrauch/(V) Zuführung Stand

Auflösung (A)

01.01.2009 Q1-Q3 2009 Q1-Q3 2009 30.09.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR

Berufsgenossenschaft 5 5 (V) 4 4
Boni / Tantiemen 229 229 (V) 90 90
Aufsichtsratsvergütung 15 15 (V) 15 15
Urlaub 34 57 (V) 72 49
ausstehende Rechnungen 14 62 (V) 89 41
Jahres-/Konzernabschlusskosten 45 45 (V) 34 34
Jahres-/Konzernprüfungskosten 35 35 (V) 27 27

378 448 (V) 330 260

16. Finanzielle 
Verbindlichkeiten

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Ertragsteuerschulden 0 1.479

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 241 302

Umsatzsteuer 112 142

Lohn- und Kirchensteuer 48 38

Kundenvorauszahlungen 496 229

Debitorenhabensalden 6 3

Reisekosten/sonstige Personalkosten 13 2

Übrige 11 9

927 2.204

�� Verbindlichkeiten aus�
Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Verbindlichkeiten 
sind nicht verzinslich und ha-
ben in der Regel eine Fälligkeit 
von durchschnittlich 30 Tagen.
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Er  l ä u t e ru  n g e n

17. Segmentberichterstattung

Der Konzern verfügt über zwei 
berichtspflichtige operative 
Segmente: 

�� Der Geschäftsbereich Regu-
latory Information & News 
umfasst das Melde- und 
Nachrichtengeschäft.

�� Der Bereich Products & Services 
beinhaltet das Agentur- und 
Dienstleistungsgeschäft und 
ist in die drei Geschäftsbe-
reiche Distribution & Media, 
Websites & Platforms und 
Reports & Webcasts unterteilt. 

Die Konzernfinanzierung sowie 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag werden konzerneinheitlich 
gesteuert und nicht den einzelnen 
operativen Segmenten zugeordnet.

Der Innenumsatz beruht auf einer 
intersegmentären Verrechnung in 
Bezug auf den Einreichungsservice 
von Jahresabschlüssen beim elek-
tronischen Bundesanzeiger (XML-
Konvertierung). Hierbei erfolgt die 
Leistungserbringung durch den 
Bereich Products & Services, der Nut-
zen entsteht jedoch für beide Seg-
mente. Die Verrechnung zwischen 
den Segmenten erfolgt auf Basis der 
Preisvergleichsmethode.

Die Leistungserbringung erfolgte 
ausschließlich in Deutschland. Eine 
Sekundärberichterstattung nach 
geografischen Gesichtspunkten 
erfolgt daher nicht. Es gab keinen 
Kunden, der mehr als 10% zum 
Gesamtumsatz beigetragen hat.

01.01. - 30.09.2009

Regulatory  
Information  

& News 
TEUR

Products & 
Services 

 
TEUR

 Konsolidierung 
 
 

TEUR 

Konzern 
 
 

TEUR

Außenumsatz 3.004 3.065 0 6.069

Innenumsatz 0 732 -732 0

Segmenterlöse 3.004 3.797 -732 6.069

Sonstige betriebliche Erträge 7 8 0 15

Operative Kosten -2.303 -3.277 732 -4.848

Abschreibungen -57 -58 0 -115
davon auf Sachanlagen -38 -29 0 -67

davon auf immaterielle Vermögenswerte -15 -25 0 -40

davon Sofortabschreibung GWG -4 -4 0 -8

Operatives Ergebnis (EBIT) 651 470 0 1.121

Finanzergebnis 8 -2 0 6

Erträge aus assoziierten Unternehmen -13 40 0 27

Ertragsteuern -218 -172 0 -390
hierin enthaltener latenter Steuerertrag -5 -6 0 -11

Periodenergebnis 428 336 0 764

Segmentvermögen 5.276 5.648 0 10.924
davon Anteil assoziierter Unternehmen 90 1.757 0 1.847

Segmentschulden 441 750 0 1.191

Investitionen 36 54 0 90
davon in Sachanlagen 30 44 0 74

davon in immaterielle Vermögenswerte 6 10 0 16
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Er  l ä u t e ru  n g e n

17. Segmentberichterstattung

01.01. - 30.09.2008

Regulatory 
Information 

& News 
TEUR

Products & 
Services 

 
TEUR

 Konsolidierung 
 
 

TEUR 

 Konzern 
 
 

TEUR 

Außenumsatz 3.806 2.861 0 6.667

Innenumsatz 0 666 -666 0

Segmenterlöse 3.806 3.527 -666 6.667

Sonstige betriebliche Erträge 48 35 0 83

Operative Kosten -2.308 -2.717 666 -4.359

Abschreibungen -75 -46 0 -121
davon auf Sachanlagen -31 -23 0 -54

davon auf immaterielle Vermögenswerte -34 -21 0 -55

davon Sofortabschreibung GWG -10 -2 0 -12

Operatives Ergebnis (EBIT) 1.471 799 0 2.270

Finanzergebnis -28 -31 0 -59

Erträge aus assoziierten Unternehmen 0 27 0 27

Ertragsteuern -403 -219 0 -622
davon latente Steuern 7 4 0 11

Periodenergebnis 1.040 576 0 1.616

Segmentvermögen 5.739 5.686 0 11.425
davon Anteil assoziierter Unternehmen 0 1.701 0 1.701

Segmentschulden 1.447 761 0 2.208

Investitionen 88 82 0 170

davon in Sachanlagen 82 75 0 157

davon in immaterielle Vermögenswerte 6 7 0 13
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Er  l ä u t e ru  n g e n

18. Haftungsverhältnisse 
und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

19. Angaben über Beziehun-
gen zu nahe stehenden Unter-
nehmen und Personen

20. Zielsetzungen 
und Methoden des 
Finanzrisikomanagements

21. Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag

Die Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen im 
Zwischenabschluss zum 30.09.2009 haben sich im Vergleich zum Konzern-
abschluss zum 31.12.2008 nicht verändert.

Die Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und 
Personen im Zwischenabschluss zum 30.09.2009 haben sich im Vergleich 
zum Konzernabschluss zum 31.12.2008 nicht verändert.

Die Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagement im Zwischen-
abschluss zum 30.09.2009 haben sich im Vergleich zum Konzernabschluss 
zum 31.12.2008 nicht verändert.

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte aus Ereignissen nach dem Bilanzstich-
tag, über die zu berichten gewesen wäre.
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